
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 
 

Öffentliche Bibliotheken, BJ 2021 - Vorab  -  Schulbibliotheksfragen 
DBS- Hauptfragebogen 

Beschlüsse der Strgr. aus der 29. Sitzung grün Kommentare v. Fr. Säckel zu den Def. sind kursiv formatiert. 

1 Allgemeine Angaben 

Vorschlag dbv-Kommission Bibliothek 
und Schule 

DBS-Frage Inhalt Erläuterung Erläuterung 

1 Einwohnerzahl des Bibliotheksortes 

Dies ist üblicherweise die amtlich erfasste Bevölkerung des 
Bibliotheksortes (nur Hauptwohnsitz). Beim Einsatz von 
Fahrbibliotheken gelten die Einwohnerzahlen der angefahrenen Orte, 
bei überörtlichen Bibliothekssystemen (z.B. Kreisbibliotheken) 
werden die Einwohnerzahlen der zum System zugehörigen Orte 
berücksichtigt. 
Patientenbibliotheken geben hier die Anzahl der stationär 
behandelten Patienten im Berichtszeitraum an und 
Firmenbibliotheken die Zahl der Firmenangehörigen. Wird Feld 1 
nicht ausgefüllt, so wird automatisch die offizielle Einwohnerzahl des 
Bundesamtes für Statistik eingetragen. 
Schulbibliotheken geben hier die Einwohnerzahl des 
Bibliotheksstandorts ein. 

s. auch FAQ ÖB Frage 2-4 

Dies ist üblicherweise die amtlich erfasste Bevölkerung des Bibliotheksortes 
(nur Hauptwohnsitz). Beim Einsatz von Fahrbibliotheken gelten die 
Einwohnerzahlen der angefahrenen Orte, bei überörtlichen 
Bibliothekssystemen (z.B. Kreisbibliotheken) werden die Einwohnerzahlen 
der zum System zugehörigen Orte berücksichtigt.Patientenbibliotheken 
geben hier die Anzahl der stationär behandelten Patienten im 
Berichtszeitraum an, Schulbibliotheken die Zahl der Schulangehörigen und 
Firmenbibliotheken die Zahl der Firmenangehörigen. Wird Feld 1 nicht 
ausgefüllt, so wird automatisch die offizielle Einwohnerzahl des 
Bundesamtes für Statistik eingetragen. 
s. auch FAQ ÖB Frage 2-4 

Diese Zählweise ist sinnvoll, weil sie so den potentiellen Nutzerkreis der 
Schulbibliothek erfasst. Die Einwohnerzahl des Ortes würde dies nicht 
abbilden.Vgl. auch unseren Vorschlag in den FAQ Schulbibliotheken, Nr. 3 



 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

2 Zahl der Einrichtungen 

Gesamtzahl aller zu einem System gehörenden 
Bibliothekseinrichtungen: Das sind Zentralbibliothek / Hauptstelle 
und Zweigstellen einschließlich Fahrbibliotheken, Musikbibliotheken, 
integrierte Schulbibliotheken u.a.m. Die Zentralbibliothek / 
Hauptstelle zählt als eine Einheit. Falls einzelne Bereiche davon als 
selbständige Einrichtung in anderen Gebäuden untergebracht sind, 
zählen sie als Zweigstelle (3). Bei Fahrbibliotheken zählt jedes 
Fahrzeug als Einheit (4). Bibliotheken ohne Zweigstellen und 
Fahrbibliotheken tragen bei (2) eine "1" ein. Hinweis: 
Patientenbibliotheken werden an dieser Stelle nur dann mitgezählt, 
wenn sie als Zweigstelle integrativer Bestandteil eines größeren 
Bibliothekssystems sind. Sind sie dies jedoch nicht, so sind die Fragen 
der Fragengruppe 200 auszufüllen. Unabhängig davon füllt jede 
Patientenbibliothek, gleich welcher Organisationsform, die Fragen 
der Fragengruppe 200 aus. Externe Dienstleistungsstellen werden 
gesondert unter (5) erfasst. 
Zur Angabe von selbständigen Schulbibliotheken s. FAQ-
Schulbibliotheken, Frage 2. 

Gesamtzahl aller zu einem System gehörenden Bibliothekseinrichtungen: 
Das sind Zentralbibliothek / Hauptstelle und Zweigstellen einschließlich 
Fahrbibliotheken, Musikbibliotheken, integrierte Schulbibliotheken u.a.m. 
Die Zentralbibliothek / Hauptstelle zählt als eine Einheit. Falls einzelne 
Bereiche davon als selbständige Einrichtung in anderen Gebäuden 
untergebracht sind, zählen sie als Zweigstelle (3). Bei Fahrbibliotheken zählt 
jedes Fahrzeug als Einheit (4). Bibliotheken ohne Zweigstellen und 
Fahrbibliotheken tragen bei (2) eine "1" ein. Zur Angabe von 
Schulbibliotheken s. FAQ-Schulbib., Frage 2.  
Hinweis: Patientenbibliotheken werden an dieser Stelle nur dann 
mitgezählt, wenn sie als Zweigstelle integrativer Bestandteil eines größeren 
Bibliothekssystems sind. Sind sie dies jedoch nicht, so sind die Fragen der 
Fragengruppe 200 auszufüllen. Unabhängig davon füllt jede 
Patientenbibliothek, gleich welcher Organisationsform, die Fragen der 
Fragengruppe 200 aus. Externe Dienstleistungsstellen werden gesondert 
unter (5) erfasst. 

Dort werden die Schulbibliothekstypen und die Art ihrer Eintragung 
erläutert. Wir hielten es für vorteilhaft, allgemein auf die FAQ zu 
verweisen, können aber auch der Umformulierung „Zur Angabe von 
selbständigen Schulbibliotheken s. FAQ-Schulbibliotheken, Frage 2.“ 

3 … darunter: Zweigstellen 

Diese Frage bezieht sich auf Frage 2. 
Zweigstellen können sein: Selbständige Einrichtungen, reine 
Stadtteilbibliotheken, integrierte und kombinierte Schul- und 
Stadtteilbibliotheken u.a. 

Durch das „u.a.“ müssen wir hier nichts ändern. Eine zusätzliche Abfrage, 
analog der Fahrbibliotheken, würde an dieser Stelle nicht der Typenvielfalt 
gerecht, daher findet die Abfrage im Anmeldebogen und – für Zweigstellen -
in der Fragengruppe 500 statt. 
Verbundschulbibliotheken sind KEINE Zweigstellen. 

NEU 4.1 … darunter: Verbundschulbibliotheken 

Diese Frage bezieht sich auf Frage 2. 



 

 
 
 

 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

  

 

 
 

 

5 Zahl der externen Dienstleistungsstellen 

Externe Dienstleistungsstellen sind Orte mit stationären Buch- und 
Medienbeständen außerhalb einer Bibliothek. Gemeint sind 
stationäre Bestände z.B. in Kindergärten, Altenheimen, 
Gemeindezentren, Tourismus-Informationsstellen, Kurzentren und 
ähnlichen Einrichtungen – Fahr- und Patientenbibliotheken sind hier 
ausgenommen! Die Haltepunkte von Fahrbibliotheken zählen nicht 
als externe Dienstleistungsstellen; für Patientenbibliotheken ist die 
Fragengruppe 200 auszufüllen. 

s. auch FAQ ÖB Frage 14 

Externe Dienstleistungsstellen sind Orte mit stationären Buch- und 
Medienbeständen außerhalb einer Bibliothek. Gemeint sind stationäre 
Bestände z.B. in Kindergärten, Altenheimen, Gemeindezentren, Tourismus-
Informationsstellen, Kurzentren und ähnlichen Einrichtungen – Fahr-, 
Patienten- und Schulbibliotheken  sind hier ausgenommen! Die Haltepunkte 
von Fahrbibliotheken zählen nicht als externe Dienstleistungsstellen; für 
Patientenbibliotheken ist die Fragengruppe 200 auszufüllen, für 
Schulbibliotheken die Fragengruppe 500 ff. 

s. auch FAQ ÖB Frage 14 
Schulbibliotheken hier analog der weiteren Nennungen explizit 
ausgenommen, denn sie sind mehr als das. Siehe auch Definition der IFLA 
in unserem Erläuterungs-Dokument. 
Wir bitten um Erläuterung der im Sitzungsprotokoll niedergelegten 
Aussage. 
Bei dieser FAQ bitten wir um Änderung des Textes  siehe FAQ Dokument 

100 Schulbibliothekarische Dienstleistungen 

Es wird die Anzahl der betreuten Einrichtungen angegeben. 
Bemerkung: Meint nicht Schulbibliotheken als Zweigstelle sondern 
organisatorische und beratende Unterstützung von Schulen bzgl. 
Schulbibliotheken, Bücherecken in Schulen etc., ggf. auch Einkauf und 
Einarbeitung von Medien für Schulbibliotheken. Werden von einer ÖB 
Verbund-Schulbibliotheken organisiert (Definition s. FAQ 
Schulbibliotheken, Frage 5), sind zusätzlich die Fragengruppe 550ff 
auszufüllen. 
Vertraglich geregelte Bildungspartnerschaften sind in Frage 102 zu 
zählen. 
S. auch FAQ ÖB Frage 14 

Es wird die Anzahl der betreuten Einrichtungen angegeben.  Bemerkung: 
Meint nicht Schulbibliotheken als Zweigstelle sondern organisatorische und 
beratende Unterstützung von Schulen bzgl. Schulbibliotheken, Bücherecken 
in Schulen etc., ggf. auch Einkauf und Einarbeitung von Medien für 
Schulbibliotheken. 
Werden von einer ÖB Verbund-Schulbibliotheken organisiert (Definition s. 
FAQ Schulbibl, Frage 5), sind zusätzlich die Fragengruppe 550ff auszufüllen. 
Können vertraglich zugeordnete Schulbibliotheken über einen längeren 
Zeitraum keine verlässlichen Zahlen z.B. zu Finanzen, Ausleihen etc. 
liefern, werden sie hier angegeben und nicht unter Feld 2 bzw. Feld 3. 
[Das Fettgedruckte streichen]. 
Vertraglich geregelte Dienste für Schulen (nicht: Schulbibliotheken!) und 
Kitas sind in Frage 102 zu zählen. 

s. auch FAQ ÖB Frage 14 

Wichtig ist, dass immer die Zahl der Einrichtungen angeben wird, nicht die 
„Ereignisse“. Daher ersten Satz der Erläuterung umformuliert. 
Ein Blick in die dbs-VA und der stichprobenweise vorgenommene Vergleich 
mit den Homepages der ÖBen zeigt: Manche ÖBen zählen hier 
offensichtlich ein breites Spektrum an Dienstleistungen, auch die 
Abgrenzung zu Frage Nr. 102 scheint nicht allen klar zu sein. 
Gibt es seitens Steuerungsgruppe weitere Konkretisierungsideen? 

zu FAQ s.o. 



  

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

102 Sonstige vertraglich geregelte Dienstleistungen 

Z.B. Organisation von Schulbuchverleih, Touristikinformation, 
Theaterkartenverkauf. Hier sind auch Kooperationen 
("Bildungspartnerschaften") mit Schulen und Kitas zu zählen, sofern 
sie vertraglich geregelt sind. Es wird nur die Anzahl der Institutionen 
gezählt, mit denen ein Vertrag geschlossen wurde. Dienstleistungen 
für Schulbibliotheken werden nicht hier, sondern unter 100 und in 
Fragengruppe 500 aufgeführt. 

s. auch FAQ ÖB Frage 14, 35 

Z.B. Organisation von Schulbuchverleih, Touristikinformation, 
Theaterkartenverkauf. Hier sind auch Kooperationen 
(„Bildungspartnerschaften“) mit Schulen und Kitas zu zählen, sofern sie 
vertraglich geregelt sind. Es wird nur die Anzahl der Institutionen gezählt, 
mit denen ein Vertrag geschlossen wurde. 
Dienstleistungen für Schulbibliotheken werden nicht hier, sondern unter Nr. 
100 und in Fragengruppe 500 aufgeführt. 
s. auch FAQ ÖB Frage 14,  35 

Um Doppelzählungen klar zu vermeiden, Schulbibliotheken nun explizit 
ausgenommen. 
zu FAQ s o 

Schulbibliotheken NEU 

500 Zahl der zugeordneten Schulen 

Zahl der Schulen kann höher sein als die Zahl der Bibliotheken, denn: Liegt 
eine Schulbibliothek z. B. in einem Schulzentrum, kann sie für mehrere 
Schulen zuständig sein. 

501 … darunter Primarstufe 

Die Fragen nach den Schulstufen sind nötig, um für die nationale 
Auswertung sagen zu können, wie viele Primarstufenschulen (und analog 
andere Schulstufen) eine Schulbibliothek haben. Da Zweigstelle-Schul- und 
Kombi-Bibliotheken keinen eigenen Anmeldebogen erhalten, sind diese 
Zahlen sonst nicht komplett. 

Die Fragen nach den Schulstufen sind nötig, um für die nationale 
Auswertung sagen zu können, wie viele Primarstufenschulen (und analog 
andere Schulstufen) eine Schulbibliothek haben. Da Zweigstelle-Schul- und 
Kombi-Bibliotheken keinen eigenen Anmeldebogen erhalten, sind diese 
Zahlen sonst nicht komplett. 

502 … darunter Sekundarstufe I 

503 … darunter Sekundarstufe II 

504 … darunter Berufliche Schulen 

505 Gesamtzahl Schüler*innen 
Zahl der Schüler*innen an den unter Nr. 500 gezählten Schulen. Stichtag ist 
der 31.12. des Berichtsjahrs. 

506 Gesamtzahl Lehrer*innen 
Zahl der Lehrer*innen an den unter Nr. 500 gezählten Schulen. Stichtag ist 
der 31.12. des Berichtsjahrs. 



 
 

 
 

 
 

 

  

 

 
 

 

  

 

 
 

 

507 Zahl der Kombinierten Stadt- und Schulbibliotheken 

Hier werden die Bibliotheken gezählt, die sowohl Schulbibliotheks- als auch 
ÖB-Funktionen übernehmen, unabhängig davon, wie sie im Detail 
organisiert sind (Kombinierte / Integrierte Bib., Hauptstelle oder 
Zweigstelle). Für diesen Bibliothekstyp endet hier die Bearbeitung der 
Fragengruppe zu Schulbibliotheken. Alle weiteren Daten werden nur im 
Hauptfrageteil eingefüllt. 
Zu gerne hätten wir das anders gelöst – gerne zur Diskussion in der 
Steuerungsgruppensitzung. 

508 Zahl der Schulbibliotheken 

Hier werden nur Schulbibliotheken gezählt, die keine anteilige ÖB-Funktion 
übernehmen. Eine selbstständige Schulbibliothek trägt hier „1“ ein, 
Hauptstellen mit Zweigstelle-Schulbibliotheken tragen deren Anzahl ein. 

509 Die Schulbibliothek erhält Unterstützung von außerschulischer Seite 
ja, nein 
Diese Frage ist nur von selbstständigen SchulB. auszufüllen. Z. B. bei 
Beratung durch die Fachstelle oder bei Sponsoring. 

510 Publikumsfläche gesamt (m²) Die Summe ist eine Teilsumme von DBS-Frage 6. 
511 Jahresöffnungsstunden Die Summe ist eine Teilsumme von DBS-Frage 7. 
512 Besuche im Berichtsjahr Teilmenge von Frage 12. 
513 Printmedien insgesamt - Bestand Die Summe ist eine Teilsumme von DBS-Frage 18. 

514 … darunter Klassensätze (Anzahl) 
Lektüren u.ä. für den Unterricht, in Klassenstärke. Anzugeben ist die Anzahl 
der Klassensätze, nicht der ME. 

515 … darunter Lehrmittel 
Wenn die Schulbibliothek auch die Lehrmittelbibliothek (Schulbücher für 
Schüler*innen) umfasst, bitte hier deren Anzahl in ME angeben. 

516 Printmedien insgesamt - Entleihungen Die Summe ist eine Teilsumme von DBS-Frage 19. 
517 Non-Prints und Sonstiges - Bestand Die Summe ist eine Teilsumme von DBS-Frage 28. 
518 Non-Prints und Sonstiges - Entleihungen Die Summe ist eine Teilsumme von DBS-Frage 29. 

519 Einsatz von Bibliothekssoftware? 

ja, nein D.h. (mindestens) Verbuchung der Medienausleihe über EDV. 

Wird im Hauptfragebogen nicht mehr abgefragt, ist aber bei 
Schulbibliotheken noch sehr unterschiedlich und daher wichtig zu fragen. 

520 Zugang zu E-Medien? 
ja, nein z. B. zu e-Books (z. B. über Onleihe) oder zu lizenzierten 
Datenbanken wie Munzinger. 
IFLA! 

521 Anzahl Arbeitsplätze mit Internet 
Hier sind die den Benutzern zugänglichen Computerarbeitsplätze gezählt, 
die Zugang zum Internet bieten. 
IFLA! 

522 Beschäftigte mit bibliotheksfachlicher Ausbildung (VZÄ) 
Angestelltes, bezahltes Personal – Bibliothekar*innen, Fachwirt*innen, 
FAMIS. Hinweise zur Berechnung des VZÄ-Wertes finden Sie in den ÖB-FAQ. 
Teilmenge von DBS-Frage 69/70. 

523 Beschäftigte mit pädagogischer Ausbildung (VZÄ) Lehrer*innen, Medienpädagog*innen etc. 
524 Ehrenamtliches Personal Anzahl Personen. Teilmenge von DBS-Frage 75. 

525 Bibliothekspädagogische Angebote & Veranstaltungen Insgesamt 
Alle 



 

 
 

 

  

 

 
 

526 ... davon: Einführungen in die Bibliotheksnutzung 
Ziel der Veranstaltung ist das zielgruppenspezifische Bekanntmachen mit 
den Räumlichkeiten und Medienangeboten. 

527 ... davon: Veranstaltungen zur Leseförderung 
Autorenlesung ; Kindertheater ; Kamishibai ; Vorlesen ; Buchvorstellungen, 
… 

528 
… davon Workshops u.a. zur Förderung der Medien- und 
Informationskompetenz 

Informationsbeschaffung ; Online-Katalog-Recherche, Coding ; MakerSpace 
; Tommi ; Medien-Sprechstunden ; … 

529 ... davon: Sonstige 
Ausstellungen, Informationsveranstaltungen für Multiplikatoren ;  … 

530 
Anzahl der Besuche bei bibliothekspädagogischen Angeboten & 
Veranstaltungen insgesamt 

Anzugeben ist die Gesamtsumme der Besuche aller Veranstaltungen, 
Führungen etc. 

531 Ausgaben für Erwerbung (inkl. Einband und Lizenzen) Teilsumme zu DBS-Frage 50. 

Schulbibliothekarische Dienstleistungen für Verbund-
Schulbibliotheken 
(wird von der betreuenden ÖB ausgefüllt, nicht von 
den Verbund-SchulB.!) 

550 Anzahl im Verbund organisierter Schulbibliotheken Wert ohne Kommastelle 

551 Grundlegende Beratung 

ja, nein 
Diesen bietet die betreuende ÖB … (gilt ebenso für die weiteren Fragen). 

552 Personal für Öffnung und/oder Veranstaltungen ja, nein. 
553 Medienetat ja, nein. 
554 Hilfen beim Bestandsaufbau / Zentrale Medieneinarbeitung ja, nein. 
555 EDV (z. B. Bereitstellung der Bibliothekssoftware / eines Online-Katalogs) ja, nein. 
556 Bereitstellung von Klassensätzen ja, nein. 
557 Ausleihbares Angebot (Medienkisten, Bücher-Rucksäcke etc.) ja, nein. 
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